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rfxr/LPFLfGE m/tfex 7/0?

\/rS/4Sfr - l/erbanc/ 7exf/'/pf/ege
Schtve/z

D/e Text/'/pf/egebranche ist e/n /r/e/ner, aber frac//t/one//er l/l//rtscbaffs-

zi/ve/g, bestehend at/s l/1/âscbere/betr/eben und 7ext/7re/n/gungen, K/WC/s,

d/e /n we/en ßere/cben sfar/c gefordert werden, /m Cabmen e/nes
H/nfergrunc/gespräc/js wurden a/ctue//e /nformat/onen zur >4usjb/7c/ung

und zum Gesamtarbe/fsverfrag gegeben. G/e/cbze/f/g me/defen s/cb e/n
/Confe/cf/onär und e/'ne 1/l/äscbere/ zu l/I/ort um aus /brer 5/cbf d/e

7ext/7pf/ege zu be/eucbten.

y4usb/7dung zum 7ext/7pf/eger
erfo/gt neu gesamtschive/zer/sch

Seit diesem Herbst werden in der ganzen

Schweiz Textil-Pfleger-Lehrlinge nach neuem

Ausbildungs-Reglement ausgebildet. Mit der

Ecole de Couture in Lausanne konnte auch für

die französische Schweiz ein kompetenter Aus-

bildungspartner gefunden werden. Im Juli 1999

wurde das neue Ausbildungsreglement Textil-

pfleger/Textilpflegerin genehmigt. Dieses be-

schreibt eine dreijährige Ausbildung in den Be-

reichen Textilreinigung und Wäscherei. Waren

es 1999 noch sechs Lehrlinge, so sind es in die-

sein Jahr schon deren zwölf, und im nächsten

Jahr wird bereits mit 20 Lehrlingen gerechnet.

Zwei Drittel der Auszubildenden sind Frauen,

ein Drittel sind Männer.

/\rbe/tsf/7ec/e a/s oberstes Z/e/

Der Verband Textilpflege Schweiz will das Ver-

hältnis zwischen Arbeitgeber- und Arbeitneh-

merorganisationen in der Textilpflege-Branche

überprüfen und entsprechende Massnahmen-

Vorschläge erarbeiten. Wirtschaftliche Tragbar-

keit und Arbeitsfriede sind die zwei Maximen,

von welchen sich die Verantwortlichen leiten

lassen. Der Verband wendet sich damit gegen

den Konfrontationskurs der Gewerkschaften.

l/l/as sagt c/er Hersfe//er von /War-

/ren-Sporfbe/r/e/c/i/ng zum 7bema

7exf/7re/n/gung

Die Schöffel-Sportbekleidung GmbH ist ein Fa-

milienunternehmen mit Sitz in Schabmünchen

bei Augsburg. Mit 200 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern am Firmensitz und etwa 800 Be-

schäftigten in Lohnbetrieben werden weltweit

zur Zeit jährlich nahezu eine Million Beklei-

dungsteile gefertigt. Schöffel ist Anbieter von

funktioneller Outdoor-Bekleidung in den Berei-

eben Bergsport, Skisport, Trekking, Wandern

und Freizeit.

Auch bei der funktionellen Outdoor-ßeklei-

dung ist die Trendwende in bezug auf die Tex-

tilpflege vollzogen worden. Trotz der hohen An-

forderungen an die Materialien kann heute

auch die funktionelle Sportbekleidung gewa-

sehen werden. Die verwendeten Materialien

sind für Martin Fischer, Alpanova SA, Sportbe-

kleidungs-Marketing Schöffel, Schweiz, einfach

mit der Waschmaschine oder Handwäsche,

^zzzz/z/mPr/e ,ge/;ezz z/ezzz Azz/zz/ezz AzeAerAe// zz/zc/ LPr/zwzczz

meist mit 40° Celsius mit herkömmlichen

Waschmitteln ohne Weichspüler zu waschen.

Das rour/smus/anc/ Scbwe/z une/
c//e 1/1/äscbere/brancbe

Aus der Zentralwäscherei Bern wurde per 1. Sep-

tember 2000 die Inotex AG. Die privatwirt-
schaftlich organisierte Aktiengesellschaft sucht

ihre Chancen in der Zusammenarbeit mit

Spitälern, Kliniken, Heimen, Universitäts-Insti-

tuten, der Hôtellerie sowie Industrie- und

Dienstleistungsbetrieben. Inotex ist die erste

Wäscherei in der Schweiz mit einem kombi-

nierten Qualitäts- und Umweltmanagement-

System.

170 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dafür besorgt, dass pro Tag mehr als 20 Tonnen

Wäsche und Bekleidung gepflegt werden. Der

Jahresumsatz beläuft sich auf 22 Millionen

Franken.

Der Weg, den das Unternehmen nach Hans

Sieber, Direktor der Inotex AG, in der Vergan-

genheit erfolgreich bei den Spitälern, Kliniken

und Heimen gegangen ist, soll in Zukunft ver-

stärkt in der Hôtellerie sowie im Industrie- und

Dienstleistungs-Bereich weiterbeschritten wer-

den. Dabei gilt es, die Kunden von den Vorteilen

des Outsourcing zu überzeugen. So kann der

professionelle Textilpfleger die Kosten des Un-

ternehmens reduzieren. Er hat einen optimalen

Steuerungs- und Planungsaufwand, und durch

seine Spezialisierung kann er einen Mengen-

vorteil im Bezug von Ressourcen ausnutzen.

Die Kosten im Personalbereich können eben-

falls gesenkt werden.

Die Frage nach dem Outsourcing ist eine

strategische Entscheidung und von einschnei-

dender Bedeutung, daher sind sorgfältige Erhe-

bungen und Berechnungen als Grundlage für

eine Make-or-buy-Analyse vorzunehmen. RW
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